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Mittwoch 6.4.38. Pilar erzählt von Wien, wo sie Patin war.

#####: Bei der Wahl ein Ja dem Führer. Oesterreich wird Arbeit und Brot
bekommen.

Sagastume: Übersetzung von Artur Müller geht gut vorwärts. Ich gebe ihm
Charakter bilder zum Übersetzen ins Spanische, soll einmal durchlesen.

In aller Eile das Rundschreiben an die Bischöfe wegen begehrtem Schreiben
zum Glocken geläute - 14.30 Uhr muß ins Leohaus, wo die Arbeits referenten
beisammen sind.

16.00 Uhr Augenarzt, Professor Wessely. Ist zufrieden mit den Augen.

Generalvicar wegen Glockengeläute und wegen Pfarrer Scheiber.
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